
 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Liebe Gemeindemitglieder, liebe Freunde, 

in der Gemeinde in Korinth gab es bezüglich 

dem Thema Sexualität 2 extreme Strö-

mungen. Einerseits gab es eine Fraktion, 

welche es mit der Sexualität sehr locker 

nahm und Unzucht zuließ. Als Gegen-

reaktion darauf gab es eine enthaltsame 

Fraktion, welche gegen Geschlechtsverkehr 

war und das Ledig sein höher erachtete als 

die Ehe. Paulus geht gegen diese beiden 

Extreme vor.  

In 1. Korinther 6,18 hat Paulus bereits ge-

schrieben, dass wir als Christen vor der 

Unzucht fliehen sollten. Paulus teilt dann 

auch die Not der enthaltsamen Flügel, dass 

Unzucht auch in der Gemeinde in Korinth um 

sich greift. Aber er will diese Sünde nicht mit 

Eheverbot bekämpfen, sondern gerade mit 

der Ehe. Denn die von Gott in der Schöpfung 

eingesetzte, eheliche Ordnung ist der beste 

Schutz gegen sexuelle Ausschweifung. Die 

Ehe ist der richtige Ort für körperliche 

Intimität. Paulus rät dann auch nicht zur Ehe 

ab. Und er ruft auch nicht zu Enthaltsamkeit 

innerhalb der Ehe auf, sondern spricht sich 

gerade für ein gemeinsames, sexuelles 

Leben in der Ehe aus. Sexualität ist nämlich 

ein Geschenk Gottes nur für Ehepaare. 

Timothy Keller schreibt darüber: 

„Die Bibel sagt, dass für Sexualität ein Bund 

notwendig ist – ein Bund, der einen 

geschützten Raum schafft, in dem wir offen 

und intim sein können. Aber es ist nicht nur 

ein Ehebund nötig für die Sexualität, 

Sexualität ist umgekehrt auch nötig für die 

Pflege dieses Bundes; er ist die große 

Bundeserneuerungszeremonie.“ 

Obwohl Paulus eine außerordentliche hohe 

Meinung von der Ehe hat (Siehe Epheser 

5,22-33) hält er die Ehelosigkeit nicht für 

etwas niedriger.  

 

Timothy Keller schreibt dazu: 

„Paulus sagt, dass Verheiratetsein und 

Unverheiratetsein beide gut sind. Wir sollten 

weder zu begeistert sein, wenn wir 

verheiratet sind, noch zu enttäuscht, wenn wir 

es nicht sind, weil Christus der einzige 

Partner ist, der uns wirklich Erfüllung geben 

kann, und Gottes Familie die einzige Familie, 

die unsere Sehnsüchte wirklich stillt.“  

 

Der Wert unseres Lebens entscheidet sich 

am Ende nicht an unserem Familienstand, 

sondern an der Frage wie wir zu Jesus 

Christus stehen. Wer sich vom Evangelium 

von Jesus Christus vergeben und hat 

reinigen lassen und Jesus das Zentrum 

seines Lebens ist, kann in jedem Stand und 

Lebenslage froh sein und einen Frieden 

haben der höher ist als alle Vernunft.  

 

 

Beschäftige dich nun mehr mit dem Thema: 

„Sexualität und Ehe“, indem du dich nun 

mehr mit dem Predigttext vertraut machst. 

Stell dir dabei folgende Fragen:  

• Welche Extreme kennst du heute: 

„Sex ist alles“ vs. „Sex ist etwas 

Schmutziges“ – wo neigst du eher hin? 

• Wie könnte ein liebevoller, 

gegenseitiger Umgang mit Sexualität 

in der Ehe aussehen? 

• Was sagt Paulus über Zeiten sexueller 

Enthaltsamkeit in der Ehe? Welche 

Rolle spielen Gebet, Einigkeit und 

Versuchung hier? 

• Wie kann man unterscheiden 

zwischen „Brennen“ (unkontrollierbare 

Begierde) und normaler sexueller 

Anziehung? 

• Wie kann man als Single heute keusch 

leben, ohne in Scham oder 

Gesetzlichkeit zu rutschen? 

 

In Christus verbunden: euer Pastor Nico 
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Bibelstudium 1. Korinther 7,1-9 


